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Die Idee
Schulen

Aktion 
• Projektage

Betriebe

• Projektage
• Betriebsbesichtigungen
• Bewerbertraining
• …

Netzwerk für Module



Vorbereitung
• Überregionaler Workshop / Brainstorming in 

Zusammenarbeit mit den AK Linz und Neuwied

• Telefonische und/oder persönliche Kontaktauf-
nahme durch die AK-Leitung mit allen regionalen 
Betrieben

SCHULEWIRTSCHAFT

Betrieben

• Regionale Tagung mit Vorstellung der Module der 
ersten beteiligten Unternehmen

• Wiederholte Versendung von Mails mit 
überarbeiteter Datei und Aufforderung zur 
Beteiligung

• Pressegespräch / - arbeit



Aufbau der Datei
Fachbereich Chemie

Modul Säuren & Laugen

Inhalt Indikatoren herstellen und testen, 
Farbenspiele, heftige Reaktionen

Vorkenntnisse Atommodell nach Bohr und Ruther-

SCHULEWIRTSCHAFT

Vorkenntnisse Atommodell nach Bohr und Ruther-
ford, Moleküle, Salze u.i. Eigenschaften

Veranstaltungsor t Schule - Chemiesaal

Gruppengröße Klassengröße ab Klassenstufe 7

Dauer Versuchsreihe zw. 4-6 Std. incl. Vor-
und Nachbereitung und Analysen

Unternehmensdaten
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Internetseite



Vorteile

� Partnerunternehmen können in dem Lehrangebot
von Schulen Akzente setzen

� die Voraussetzungen können exakt vorgegeben
werden

SCHULEWIRTSCHAFT

� keine zusätzliche Arbeitsbeschaffungs-
maßnahme für bereits engagierte Betriebe, 
sondern innovative und praxisorientierte 
Umsetzungen schulischer Inhalte mit
Unternehmenspartnern

� Schulen wählen interessenspezifisch Module für
ihren Unterricht



Ausbildung nach Maß

Experimente mit Säuren und Laugen
Sauer – oder was?

• Gemüsesaft als 
Indikator:

Rotkohl, Rote Na+ Rotkohl, Rote 
Bete, Radieschen

• Säure oder Lauge?

die selbst 
hergestellten 
Indikatoren testen
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Ausbildung nach Maß

Experimente mit Säuren und Laugen
Farbenspiele

• Tee mit Schuss:

verschiedene Teesorten 
auf ihre Tauglichkeit als 
Indikator prüfenC

O Indikator prüfen
• Alltagsstoffe im 

Säuretest

pH-Wert von z.B. Cola, 
WC-Reiniger, Essig, 
Waschmittel, Joghurt, ... 
mit Rotkohlsaft und 
Universalindikator testen
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Ausbildung nach Maß

Experimente mit Säuren und Laugen
Heftige Reaktionen

• Es brodelt ohne zu 
kochen:

verdünnte Salzsäure 
und Soda – was 

• Echt ätzend:

Reaktion verschiedener 
Säuren mit Magnesium

• Säuren und Kalk:und Soda – was 
passiert?

• Zitronensäure und 
Soda:

Brausepulver selbst 
gemacht!

• Schaumlöscher im 
Einsatz

• Säuren und Kalk:

Kaffeemaschine 
entkalken

• Eier schälen nach 
Chemikerart:

verdünnte Salzsäure, rohe 
Eier, Kochsalzlösung, 
dest. Wasser
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Ausbildung nach Maß

Experimente mit Säuren und Laugen
Voraussetzungen aus dem Unterricht

Die Schüler sollen Kenntnisse über den Aufbau von
Materie haben, d.h. Atommodelle nach Bohr und
Rutherford, Moleküle, Salze und ihre Eigenschaften,
Dissoziation in Wasser, Wasser als Dipol, erste
einfache Reaktionsgleichungen.einfache Reaktionsgleichungen.

Die Schüler sollen die Materialien wie Rotkohl, Rote
Bete, Radieschen und die Alltagsstoffe für den
„Säuretest“ selbst mitbringen.

Im Rahmen der Versuche werden folgende Inhalte
vermittelt: Protonen/OH- als saure/basische Teilchen,
Neutralisation und pH-Wert, Verdrängungsreaktionen,
Säuren und ihre Salze.
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